
Streifzug durch die Hauptstadt: 3 Tage Essen & Trinken in Berlin

Hackes
che Höfe & eine Straße nahe dem Mauerpark

Wir sind schon wieder zwei Wochen zuhause von unserem Trip in die pulsierende
Hauptstadt. Aber erst an meinen letzten zwei faulen Ostertagen habe ich Zeit und Ruhe
gefunden, die Fotos zu ordnen und unsere Tage dort so richtig zu rekapitulieren.
Grund der Reise war meine langjährige Brieffreundin, die zum runden Geburtstag
eingeladen hatte und gleichzeitig ihre neue Wohnung einweihte. Dank ihr bin ich schon
ganz schön herum gekommen, wohnte und/oder studierte sie doch in Maastricht (der
einzige Ort, wo ich sie nicht besuchen konnte), Essen, Wuppertal, Düsseldorf, Salamanca
und Köln (die Reihenfolge kriege ich ehrlich gesagt nicht mehr so ganz auf die Reihe), bevor
es sie nach Berlin verschlug. Da ich lange nicht mehr dort war, fand ich ihre neue Heimat
nicht schlecht, denn da gibt es so viel zu entdecken, dass einem sicher nie langweilig wird,
auch wenn ich sie dort öfter als einmal besuchen kann.
Naschkater und ich reisten freitags an und trafen nach der Ankunft noch Katers Bruder
beim Tiergarten, wo wir im Biergarten „Schleusenkrug“ [Müller-Breslau-Str.1, S-Bahn:
Tiergarten, U-Bahn: Bahnhof Zoo] etwas tranken. Bei gutem Wetter kann man dort vor oder
nach einem Spaziergang oder Zoobesuch großartig sitzen, etwas essen (die Speisekarte las
sich sehr viel versprechend) oder sogar mit einem Frühstück für den Tag starten.

http://www.schleusenkrug.de
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Abends gingen wir in ein vegetarisches Restaurant essen. Die ganze Gegend um das „Café
V“ [Lausitzer Platz 12, U-Bahn: Görlitzer Bahnhof] herum bot tolle Restaurants und Bars
wohin das Auge blickte und wären wir alleine gewesen, hätten wir uns sicher nicht
entscheiden können. So aber lag unser Ziel fest und das war gut so, denn das Ambiente war
sehr schön und vor allem das Essen war fantastisch! Die Karte mit all den kreativen
Gerichten machte die Wahl wirklich schwer und alles schmeckte so köstlich, dass ich glatt
noch einmal da essen würde, wenn ich in Berlin bin – obwohl es dort unzählige
Möglichkeiten gibt, die es zu entdecken gilt.
Ich hatte übrigens Spinatbällchen mit Mandeln, dazu Spätzle und Champignonrahm.
Naschkater wählte das Saitanschnitzel mit Rosmarin-Kartoffelecken und Paprikasoße. Davor
teilten wir uns einen Vorspeisenteller, an dem man sich schon hätte satt essen können.

http://www.berlin-vegan.de
http://www.berlin-vegan.de
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Danach ging es ins Limonadier [Nostitzstr. 12, U-Bahn: Gneisenaustraße], eine trendige
Bar im Stil der 20er mit aufmerksamem Service, hausgemachter Limonade und sehr guten
Drinks, von Klassikern bis hin zu Ausgefallenem. Einziges Manko der Location: Es darf
geraucht werden. Allerdings gibt es eine so gute Lüftungsanlage dort, dass man hinterher
trotzdem nicht komplett wie ein Räucherschinken riecht. Für Liebhaber guter Drinks
absolut empfehlenswert.

http://www.limonadier-barkultur.de
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Am kommenden Tag zog ich mit meiner Freundin los zum Mauerpark, wo ein riesiger
Flohmarkt auf Schnäppchenjäger wartete. Einige Foodtrucks versorgten die Massen mit
Leckereien und Erfrischungen und auch Handwerkliches gab es reichlich zu bewundern und
zu kaufen. Mir fiel ein wunderschöner Stoffbeutel ins Auge, den ich vom Fleck weg kaufte.
Bei schönem Wetter ist der Mauerpark auf jeden Fall einen Besuch wert, denn dort
tummeln sich Musiker und Künstler aller Art, die spontan kleine Konzerte geben. Trommler
heizen Tanzwilligen ein, Schreibmaschinenpoeten verkaufen spontane Gedichte an
Vorbeikommende und Sonnenhungrige grillen oder genießen den Tag auf der Wiese.
Danach durchstreiften wir die angrenzenden Straßen, holten uns einen Smoothie im hippen
„Superfoods & Organic Liquids“ und aßen nach einer Verschnaufpause im Park im
französischen Bistro „Café Fleury“ zu Abend [Beide Kastanienallee, U-Bahn: Rosenthaler
Platz]. In der Kastanienallee gibt es überhaupt allerhand zu entdecken, ein Streifzug lohnt

http://www.superfoodsberlin.com
https://www.facebook.com/Caf%C3%A9-Fleury-108988229123298/
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sich.
Am letzten Tag aßen Naschkater und ich dort noch einmal zu Mittag und zwar im Vietnam
Village [Oderbergerstr.7, Tram: Schwedter Straße, U-Bahn: Eberswalder Str.], wo man
nicht nur in schön gestalteter Atmosphäre sitzen, sondern auch hervorragend essen kann.
Es gibt dort auch Mittagstisch für ca. 8 Euro mit tollen Kreationen, frischen Zutaten und
vielen vegetarischen und sogar veganen Gerichten.
In der Kastanienallee gibt es übrigens einen rein englischen Buchladen. Wer Bücher also
gerne in Originalsprache liest, kann dort hervorragend stöbern! [Love Story of Berlin,
Kastanienallee 88] Ein paar Meter weiter gibt es sogar einen feministischen Buchladen
[Buchladen zur schwankenden Weltkugel, Kastanienallee 85]. Generell finden Leseratten in
Berlin alles, was das Herz begehrt. Nicht nur fremdsprachige Buchläden, sondern auch
Antiquariate, die sich auf Englisches spezialisiert haben (Eine kleine, sicher unvollständige,
Liste findet ihr HIER) und andere besondere Lädchen, wie zum Beispiel eine
Krimibuchhandlung (Liste HIER).
Ein Café in Kreuzberg, das mich auch sehr begeisterte, heißt Café Freudberg [Körtestr.
34, U-Bahn: Südstern]. Dort gibt es wunderbare selbst gemachte Kuchen, viele vegan, die
alle so gut aussehen, dass man die Qual der Wahl hat. Wir entschieden uns für einen
Avocado-Rührkuchen mit weißer Schoki, einen veganen Beerenkuchen mit Creme und einen
weiteren veganen Kuchen, den ich gerade leider vergessen habe. Köstlich waren alle drei!
Wer bei schönem Wetter kommt, sollte nicht nur zur Kuchenauswahl einmal nach drinnen
gehen, sondern auch wegen des Wandgemäldes, das den Innenraum zu etwas Besonderem
macht.
An einem Abend lernte ich direkt bei Anika um die Ecke den „Pizza Teigmeister“ kennen.
Der kleine Laden mitten auf der Straße nennt sich kleinste Pizzeria der Welt und macht
hervorragende Pizza zu gutem Preis. Bei warmem Wetter kann man das knusprige Stück
gleich vor Ort verspeisen und noch ordentlich Chiliöl darüber träufeln, wie sich das gehört.

http://www.lovestoryofberlin.de
https://www.qiez.de/charlottenburg,kreuzberg,mitte,prenzlauer-berg,schoeneberg/shopping-mode/buecher-und-presse/top-10-die-besten-englischsprachigen-buchlaeden/1859287
https://www.tip-berlin.de/besondere-buchhandlungen-berlin/
http://www.teigmeister.de
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Aber auch mitnehmen und zum Beispiel an der nahen Spree essen kann man die Pizzen.
Wer in Moabit unterwegs ist und Hunger bekommt, sollte in der Levetzowstraße 10 [U-
Bahn: Hansaplatz, Bus: Solinger Straße] vorbei gehen!

Am Hauptbahnhof entdeckte ich übrigens auch eine Zweigstelle des „Café Haferkater“,
dessen Spezialität frisches, hausgemachtes schottisches Porridge in allen Varianten ist.
Leider habe ich es nicht geschafft, dort zu essen, aber wer in Berlin ein gesundes Frühstück
sucht, wird dort sicherlich fündig.
Wer von euch gute Tipps für kulinarische Streifzüge in Berlin hat, der lasse doch bitte einen
Kommentar da, ich freue mich über jeden Hinweis, was ich bei meinem nächsten Besuch
ansteuern kann, egal ob Restaurant, Bar, Café oder Foodtruck!!
Ich hoffe, euch hat meine kleine Reise durch die Hauptstadt gefallen und wünsche euch ein
genussvolles Osterfest! Macht es euch schön!
Eure Judith
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http://haferkater.com/
https://www.naschkatze.me/2017/04/16/streifzug-durch-die-hauptstadt-3-tage-essen-trinken-in-berlin/?print=pdf
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